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S bin ber Diifteler Schreier

Unbd freue midh folofial,

Daf man mit ben Shuppatenten
Ernft macdhen will cinmal,

Unbd freuen wird’s mid) unbindig,
Wenn die hohen Rathe in Bern
Jbhre Stimme dafitr erheben,

Recht vafd), entfchicben und gern,

Denn dann with dbag BVolf enblid) jagen,
Was ed nod) niemald befennt:

,Ja, jett find unfere Riithe

NYudh) wirflih einmal — patent!”

<~ Prof. Gfdieidtli fiber Wahlumiriehe. —

Qiebe Bubdrer! Gie verlangen, wortan Sie fehr dibel thiten, wenn Sie
e3 nicdht thaten, meine Meinung diber die weitihweifige Langhersigleit der
Wallifer Regierung punito Wahlumtriebe in Brieg, Giehe: ,Geld, Wein
und Schnaps.”

S bin mit fothanner Regierung durchaus iiber einen Haufen — wollt’
i) fagen — Seift gejdhlagen, -

Warum foll nicht Geld opfern, wer gewdhlt fein will2

" Was nidts fojtet, ift aud) nid)ts werth!

Warum foll nidht Wein fliehen?

Im Wein ift Wahrheit nur allein!

Warum nidt Sdhnaps, wenn dod) das BVolf begeiftert fein will fite
bag Baterland unbd feine Vertveter?  IWahlet gut, fo habt ihr's gut.”
Beffer aber ald bei Geld, Wein und Scdnaps wird’s der Menjd) nicht haben
wollen | :

Wer alfo fdhon vor der Wah!l beweist: ,Wo id) bin, da habt ihr's
gut!”  Der ift mein Mann und damit ,Bajtard”.

o= Fitulafurenausdemmwegegefung. ==

Ueb’ immer Tveu und Sparjamfeit
Mit Tinte und Papier!
Hod) — Wohlgeboven, Fit., B. P.
Bleid® feen von jetan  Div!

Der, die, bag Menfdh, unbd e, fie, €3
St Alles, was man braudt;
Bu reden mit dem, wasd auj Hohen
Und in der Tiefe fraudt.

Wir Menjdjen find ja Briider all,
TWozu itulatur?
Deum adte drauf, bann bleiben wir
mit gany vorjigliher Werthidhasung, wie aud) infonderheit gemwogene
und dienjtwillige Herrn und Obern und unjrer licben und getreuen Miteid-
genoffen allevehrerbietigt su jedem Dienjte beveitwillige, eher aber in Freud

al3 in Qeid: Namensd der und der:
Sdaffhaujen, D. b, P. Die Prifidenten :
Stempel b, x.-Biireau, N. N. N. N.

3 9. ber (66l Diveft. d. v. Der Uftuar: w.

Fite denfelben: z.

= Un eime Pfrinde. =
Stopjeujzer von Kaplan Mpsle.
Du bijt wie eine Pajtete,
So did, jo fett und ftramm;
3 fep’ didh an, und das Wafjer
Qiuft miv im Mund ufamm’,

Mix ift, ald ob iy die Arme
Um's Her dir legen jollt,
Betend, dap id) dich erbalte,
Beovor did) der T — holt!

= An einen Ynflerbliden. =

Motto: Dienet einanber, Jeber mit ber
Gabe, bie er cmpfangen Hat.
Borwdrtd! Vorwdrtd! Bitrfi-Marquardt,
Borwdrts! Vorwirtd, ebler Kampe!
Beige Did) mit frrammen Faujten
Alten Sdyweizernamens werth!

Haven im Gebring’ und Kneipen
Biemt gemeineven - Natuven,
JNur wo Kunjt und Bilbung wohnet,
Hauet fidy ein Biirki-Mavquardt,

Wer, bi3 dato, fannte Deinen
JNamen in bem Sdmweizerlande?
Set, gleid) Deinem Ahn Therfites,
Sdufft Du Dir Unjterblidyeit!

Perr Feufl. Siiged Sie, Verehrtijti, hand Sie die beide Herrlihe G'mol im
RKafino au fdho ¢'feh? Da die ,lebige Fadle vum Nero”
und die ,feuf Sinn’ vum Mafart. Ja, be dann au male,
de Mafart, bas ifdht au es Lebe drin, i benne ,feuf Sinne”,

Froun Stadtvidter. Aber bitti, da find denn dbod) bie lebige Fadle” Bppis
anberd —

Perr Feufl. Ja, be G'rudh, iy fagene, jo fyn und dburdhjidtig, €3
it etm, mer fhmddiz —

Fran Stadtvidter. Aber die lebige Fadle —

Perr Fenfl. Und denn das G’ jicht, wiifed Si, wo fett 3 Aug’ vorftelle,
de Uusdbrud und bie Haltig und die Forme und bdie Werm’
und die Bey, id) fagen Jhne, mev wett moge dry bype!

gran Stantridter. Aber dad Chriftethum i de lebige Fadle —

Perr Fenft.  Und denn ba8 G’ hor und bag @’ fithl und de G'fhmad
Sa @fdymad Hitd de Mafart, dag muedem de Nud la; i dr gange
Bibandlig, i dbr Uffaffig, im Durefiihre, i dv Plajtizitat, © bv
Tecdhniologie, i br Anatomif und i Allem vum Jeheli eweg bid
sum Ofemifcheli feid Parthyli, fen eingigs Parthyli vevnadlaffiget
ober unbiviidfidtiget g'la! I fdagen eifad), '8 ifcht e wahri Wonni —

Fran Stadteidter. Aber jhamed Si fi au, da find benn doch die lebige
Fadle —

Herr Fenji.  Aeh, gond St miv au mit be lebige Facdle, da unt's ja
eim 3’fritiive und meined St tenn, i) well mit myne Rheuma:
tigme nitd lieber vor ppis zuftah, wo’3 eim warm with? O Si
Siipfi, St dbumm’s, alt’3! :

Abonnements af den .Nebelspalter™

nehmen entgegen alle Postimter und Buchhandlungen. -

Preis pr. 3 Monate Fr.3. —, 6 Monate Fr. 5. 50.
Fiir das Ausland mit Porto-Zuschlag.

Briejfajten fiche in der Anuoncen-Beilage.

Hiezu eine Unnoncen: Beilage.



	Ich bin der Düfteler Schreier

